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“Normaler” 
Pate

“Normaler” 
Pate

GeflüchteterGeflüchteter

Dauerhafte Patenschaft
Persönlicher Kontakt
Arbeitsmarkt erklären
Verfassen von Lebensläufen/
Anschreiben
Begleitung zu Behörden
Besuch von Jobmessen
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“Normaler” 
Pate

“Normaler” 
Pate

GeflüchteterGeflüchteter

Dauerhafte Patenschaft
Persönlicher Kontakt
Arbeitsmarkt erklären
Verfassen von Lebensläufen/
Anschreiben
Begleitung zu Behörden
Besuch von Jobmessen

“Berufs-
bezogener” 

Pate

“Berufs-
bezogener” 

Pate

Berufsexperte
Erklärt Voraussetzungen
Vermittelt Kontakte
Wird ad hoc hinzugezogen 
(1-2/Jahre/Geflüchteter, 
ca. 2h/Quartal)
Viel telefonisch
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 Zusammenfassung verschiedener Datenquellen
o Ausbildungs- und Berufswünsche Gefüchteter
o Ehrenamtliche WiL
o Unternehmenskontakte WiL
o Netzwerke (Dresden isst bunt, Welcome Saxony, Wir zusammen, …)
o Weitere Quellen?

 Systematsierung 
o Bedarf Gefüchteter (Art, Branche)
o Branchen und Berufe der potentellen berufsbezogenen Paten
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Bedarf Gefüchteter (Auszug) Berufsbezogene Paten
Alten- und Krankenpfege
Baugewerbe
Elektroniker, Mechatroniker, IT         
Einzelhandel
Hotel/Gastro (Servicekraf, Koch)
Kfz-Mechaniker
Logistk, Lagerist
Maler, Tischler
Wach- und Personenschutz
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Bedarf Gefüchteter (Auszug) Berufsbezogene Paten
Alten- und Krankenpfege
Baugewerbe
Elektroniker, Mechatroniker, IT         aber noch Bedarf!
Einzelhandel
Hotel/Gastro (Servicekraf, Koch)
Kfz-Mechaniker
Logistk, Lagerist
Maler, Tischler /

Wach- und Personenschutz
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 Nutzung
o Verwaltung durch Marlis → Ansprechpartnerin
o Bei Bedarf Vermitlung von Kontakten
o Selbstständige Kommunikaton Pate – Gefüchteter
o Ggf. „Gruppentutorien“
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